
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Ried im Innkreis
	Text2: Österreich
	Text3: Orts-/Stadt-/Regionalentwicklung
	Text4: 3
	Text5: Ich wollte mich bereits im Bachelorstudium für ein Praktikum bei der CIMA in Hannover bewerben. Da die CIMA auch einen Standort in Österreich hat, habe ich bereits 5 Monate vor meinem gewünschten Praktikumszeitraum initiativ beworben, da keine Stelle ausgeschrieben war. 

Die Suche ging sehr schnell. Eine Rückmeldung auf meine Bewerbung sowie eine Einladung zu einem Vorstellungsgespräch ging ebenfalls sehr schnell. Von der Suche bis zu einer festen Zusage waren es ca. 3-4 Wochen.
	Text6: Von meinem Arbeitgeber habe ich eine Empfehlung erhalten. In Ried gibt es leider nur wenige Möglichkeiten eine Unterkunft zu finden. Mir wurde der Oö. Heimbauverein genannt, welches eine Unterkunft für Schüler und Studenten ist. Es gibt Platz für 8 Studenten, welche in einer WG leben. 
Die Zimmersuche gestaltete sich recht simpel. Man kann sich bereits frühzeitig per Mail erkundigen, ob für den gewünschten Zeitraum ein Zimmer frei ist. Man kann auch auf der Website Zimmer anfragen. Insgesamt verlief die Wohnungssuche reibungslos ab. 
	Text7: Ich musste im Rathaus meinen Wohnsitz anmelden. Dafür musste ich mit meinem Personalausweis und dem Meldezettel, welchen ich von meiner Unterkunft bekommen habe, im Rathaus anmelden. Dies ging auch schnell und unkompliziert und konnte ich während meiner Arbeitszeit machen. Bei Abreise muss man sich dann wieder abmelden. Sonst sind keine weiteren Formalitäten notwendig. 
	Text8: Die CIMA Beratung + Management ist schwerpunktmäßig in den Bereichen Orts-,Stadt- und Regionalentwicklung tätig und agiert als Schnittstelle zwischen öffentlichen und privaten Auftraggebern. Weitere Handlungsfelder sind Handelsforschungen und Einzelhandelsstrukturanalysen. Die CIMA hat mehrere Standorte in Deutschland und einen in Österreich (Ried im Innkreis). 

Meine Tätigkeit umfasst allgemeine Projektassistenz. In den ersten Wochen habe ich bei der Erhebung von Wirtschaftsdaten in Lienz, Klagenfurt und Villach mitgeholfen. Diese habe ich dann im Büro aufbereitet und visualisiert. Allgemein besteht ein Großteil der Arbeit darin, Daten zu recherchieren und aufzubereiten. 
	Text9: In meiner Freizeit gehe ich an warmen Tagen gerne in den Park, um die Natur zu genießen oder gehe in das Hallenbad. Für Sportbegeisterte lohnen sich Besuche beim SV Ried (1. Österreichische Bundesliga) oder dem örtlichen Volleyball- und/oder Footballverein. Ansonsten fahre ich an den Wochenenden gerne mal in andere Städte wie Salzburg, Linz oder Wien. Allgemein lohnt es sich sehr die Landschaft in Österreich zu erkunden.
	Text10: Am meisten hat mich die Sprache überrascht. Anfangs hatte ich Probleme damit, den österreichischen Dialekt zu verstehen. Aber mit der Zeit gewöhnt man sich recht schnell daran.
Zudem sind die Preise ein bisschen teurer als in Deutschland, vor allem Fleisch kostet recht viel hier.
	Text11: Ich empfehle frühzeitig mit der Wohnungssuche zu beginnen. Da es nur wenige Möglichkeiten gibt, soltle man sich so früh wie möglich darum kümmern. Weiter würde ich euch empfehlen mit dem Auto anzureisen, da es von Ried aus teilweise mühselig sein kann mit dem Zug wegzufahren. 


